
 

 
Sie erfahren alle wesentlichen 
Daten und Fakten zum Phänomen 
der deutschsprachigen 
Erwachsenen, die nur wenig lesen 
und schreiben können. Es werden 
die Ursachen erklärt, welche dieses 
Phänomen begünstigen, sodass 
auch aus einer Wohlstandsgesellschaft wie Südtirol dennoch Menschen 
hervorgehen, die nicht imstande sind, einfache Texte zu lesen bzw. zu 
schreiben. Es wird auf  folgende Fragen eingegangen: Woran erkennt man 
Menschen mit Lese-/ Schreibschwierigkeiten und wie spricht man sie am besten 
an bzw. wie kann man in Beratungssituationen angemessen reagieren? 
 
Zielgruppe: Personen, welche im beruflichen, ehrenamtlichen oder privatem  
Kontext einen möglichen Kontakt zu Menschen mit geringen Lese- und 
Schreibkompetenzen haben. 
 

Zeit:             Di., 30.09.2025 von 19:00 bis 21:00 Uhr 
Referentin: Angelika Hrubesch 
Gebühr: kostenlos 
Hinweis: Die Veranstaltung wird online über „Zoom“ abgehalten 
Anmeldeschluss:  28.09.25 
 

gefördert von   
 

Anmeldung: KVW Bildung Brixen, Hofgasse 2, 39042 Brixen,  
Tel. 0472 207 978, brixen@kvwbildung.org, bildung.kvw.org 

ONLINE  
Deutschsprachige Erwachsene mit geringer 

Literalität 

 


